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An bat fchon eine weraus
me Jeit davon gefchries
~ben und gereder, Oap 3B
Cambray e¢in ewig feffer
und ficheret Sricde gema-
chet, und indemfelben als
le und jededwiftigleicen,
Oever Europaifchen Pringen; Die von einiz
gen Jabren swifchen ibnen_entfianden) und
jeo noch fore dauren, auff ewig beygelege
averden follen, YDcilen aber Oie Spanice
vonibren barenickigen Sorderungen auff
Gibraltar und Poreo Wiabon , anff teine
YDcife abftehen wolren ; als bat dicjes beils
fame YetcBnoch niche sum Stanve foms
men Ednnen; da ¢ aber nunmebro ebee
als jemablen das Anfeben dazy bac, ieders
man mic Veelanten auff deffelben Ausgang
wattet ; und diefes gans pewif ciner Ves
B2 & niercts




Vor-Bericht.

mercEotitdiaffen Sricden fegn witd , det je
mabls acfebloffen wotden, nacbdem faft als
le Buropatfche Staaten dabey inteveBiret
find, und man da viele Abfichten , vicle
Sorderungen , die Yiciqunaen derer Hoffe
gegen einander, deverfelben Vorabeile uns
tereinander , die Gefchicklichieit dever YTi-
niffers die denfelben fcblieffen, und fonfE vie-
Ies me witd, das bifhero verborgen ges
wefen.

Da nun auch vielen die Liachrichten
von diefem 3u dem Sricdens Vergleich plas
civitten Octe angenebm feyn mocheen  als
Haben wit dein geneigeen Lefer diefe Geos
arapbifchs und Hifforifche Befchrebung bies
mit communicicen wollen ; wie denn bey
necbfter Continuation des feeneren Eefols
ges, (G. B.) auch eine Verseichnif Oever

Hoben Gevollméchrigeen ; und deser e
Yoyes von verfchicdenen Hoffen
cingeriicket werden
folle,




| ¥ ammevic).
Lat. CAMERACUM.

D\t eine grofie, fchdn-gebant und
woblbefeftigte Evh - Bifchoffs
fiche SHaupt - Stadt dex Land-
g8 fchafft und des Derbogthums
L CAMBRESIS, in den §rans
¥ B 6ofifchen Micderlanden und dey
Proving SHennedan , 7, Meie
; ¥ len von Balenciennes und g,
von *Peronne, in Frandrcich. Sie liegt auff eis
ner €bene, auch ein Theil anff einer Hobe an deg
Gdyelde, welche fajt mitten durch laufft.  Rue
Defenfion bat fie siven wichtige Schldfier. Das
&itadell, fo auff der SHdbhe, bat 4. Bajtionen, des
me an de Seiten der Stadt nodh ein Cajtell ans
gefugt worden, wovon unten mit mehreen foll ges
Dacht werden,
Gieift fonderlich dee Leinrvand wegen, el
dhe aliva gemadht und Sammertuch genannt wicd,
a3 be-
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bevithmt.  Bon weldhem {ie wenigitens jdbrlich
6cooo. Stk verfertigen follen, davon ein jeded
40. Ricderlandifve Sulden ju. ftehen Fommt;
Dafi fich atfo jabrlich die Sutia auff die 2400000,
Guloen beldufit. Diefe Leimmwand ijt juweilen
{o fein, daf 22. Ellen offt nuv 16, Loth wigen.
Bringet alfo dev Favde Sauff-Houdel dev Stadt
groffen Deichtlium,

Die Gegend oird le Cambrefis, Ager Ca-
meracenfis genannt, und ijt abfondertidy in denen
Land-Earthen begeichnet.

Jhe Ces-Bifehyoff wav vor dicfem ein Stand-
bgs{ Nomifehen Neichs, wovauff die alten Wevfe
jiclen:

Cambracum, titulis aufam, Imperialibus
Vvbem

Commendat Bellum, Forma s Cathedra
Sttits.

Das Nath -+ Hauf lift propte und siemlich
anfehnlich, miede fonften von so. Spaniern bes
mwacht, und bat cinenr Thurn , davaufy cin Gilos
den-Gpiet, weldyes, ehe die Ubr fehldget , cin
Lied fpictet, dic Stunden aber {chlagen sroey grofe
fe Manner wit Hammeen,  Anffee dem Nathe
$Hauf fepnd alle der Seifts und DWeltlichen Chuta
Fhwjten Lappen in Stein gehauen, und in deven
Mitten Kapfer Caroli V. Dildnif mit dewm’goldes
nen Blief jufeben, ;

‘Uber dieles Nath-Haufi und deffen Curiofie
taten Hat ein geroifiee Eoelmann folgendes poe-
vitwvet;

Hic¢
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Hic'sn maymove tangenti Sidera turrss
Pyo Sacra Petvi, Celtica cantat avis.
Horas bec Turris vefonanda cantat 5 at obe!
83 fleres melius, tempora lapfa foret.
Urbs poft ¢ Luca f¢ jattat imagine ictam.
O quot prob Lucas pinxit 1s Fffigies?
Hinc , barc quam pictam , fictam magis arbi-
tror effé,
Pingere quam, melius fingere mundus amat.

Nach diefem ift dic Cee Bifchdfftiche Haupbe
Kivche Unfer Frauen, welcye denen anbdern an
Schyonbeit und Kojtbarkeit vorgeht, worimelt
aud) sin gav Emilicy verfertigtes Uhrroercl jufes
Hen; Soift qud) dev Thurn, weldyer von Quae
ter-Stivcen, jedoch gants durchiichtig, wie dex it
SNeiffitt, und oben gant fpisig gebauet, wobl ez
soundecns wirdig.  ufy Konig Philippi I1. Bes
gebren bat der Pabit diefe Kivehe ju ciner (S
sBifchofflichen ecbobet, und Ludovicum Barle-

montium gum cvjten Ses-Bifthoff alloa gemarht.

Dit Stadt

beteeffende, fo Bat felbe einen fehr ujtigen Pros
fpect, breite Gafien, viele unferfebicdliche Brir
cent, und fehdne Mavck - Plase, davunter fone
derlich ciner fehe grof i, Sunff Thoe, als:
Y.a Porte neuve, St. Sepulcre, Cantimbre,
de Selle, de Malle, tie e die Suntoobner, fo
allda febe grob Fransofifch vedew , uennest.

64 Auf
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Uufiee diefer Cve-Bifhd Flichen fevn audh alls
iev 9. Plare-Rivchen, 3. Adbteyen, 3. Manngs

wnd 3. Frauen-Klogter, ein Jefuitter-Collegium,

ctlidhe Spittaler und Avmen-Hiiuffer,

Unfer den Gpittaleyn ift dag ju St. Lazaro
beribmet, und reidy, fo den Cinbeimifdhen, die
den Auffos Haben, verorduet: ift.

Dag Caftell
liegt nechit an der Stadt, doch ettwas hodh, und
iit- gegen- der Stadt mit dev Grde dDeemafjen vevs
glichen, daf niemand binauff, oder an da: Stadt
bingehen Fan, daf man ibhn auf denen 2Wdllen,
oder qus dem bedecften Weg nich folte feben
Ednnen, . Gegen dev Stadt find 2, Bollwers
e, und gegen vas Feld auch goen: Dud ifts
gioifchen denfelben bewden, Nber dem Givaben, fo
trocfen, cin ftavcEes Navelin , der das Tho
Dafelbjt, verrabrt, weldhes dabin gemadt, daf
man Bictuation, Succurs und andevs g Caz
ftell ‘bringen fan.. Die Boliwerde feyn qus
ven Gtrandhen gejogen , und wied diefes Cas
ftell fo toobl bewadyt, dafz dieFrembden foldyes
Faumi anfeben diwfign, Benn einer nuv ein
ocnig jHll ftehet, die Manven und Grdden

. Befebens fo ift er, ob ev gleich nichts Bifes im

Sipn bat, in hodyter Sefabr , daf er nicht
it Servalt bon dannen vevtrieben toerde, oder
1obf gav eine Kugel vor den Kopff Ericqe.
E8'hat anff der Spise folches Bevges ver Heil.
Gaugericus, Bifchoff allhier, dem Heif, Me-
dardo ju €hren, ein Kiofter cvbauet, fo jeso
oin
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¢in Stifft, davinuen so. Canonci ey, und das
bey diefer Jeit, weilen ¢s die Reliquien des ges
dachten Heiligen befiet, su St. Gangerico ges
wennet wird,  Diejes Klojter und Stifft blieh
auf gedachtem Bevge, bif Ao. 1540. I el
chem Kayfer Cavolug V. an die Stelle, toidey
der Fransofen Anfalle, befagtes Sehlof ju s
bauen , befoblen,

Die Herven des Raths tragen lange [hrvay:
ge Nocke, fornen hevab mit Sammet gefurters,
auf dem Haupt aber ein fchrwares Sammeta
Baveth, devgleichen man fonjt in andeen Stads
ten nicht fichet.

Dex iesige Bifdyoff von Cambray
it ein natirlicher Sobyn des Herkogs von Ope
leans , vorigen Regentens von Sranckreich ; Ev
bat folchen mit ciner Maitreffe, Nabmens, La
Florence exsenget, wie aus der Bibliotheque
Francoife Tom. 3. Part.I. pag. 159. ju erfes
be.  €r ward evfilich Abt von St. Albin, begs
nach Bifchoff von. Laott, und nad des Cardis
nal du Bois Sode, Ere-Bifthoff ju Cambray.
€ bat fich in der LWelt bereits auff viele Weis
fe befanut gemacht,

Gonjt ijt er cin junger angenchmer Mang,
und vortvefflicher Galant, dev viele fthone Eis
aenfchafften, ju Dienjten des Frauenimmers,
befibet.  Cv it audy eint grofjer Liebhaber voy
der Jagd, febe prachtig, und bepnabe verfthrens
Devifth 3 WBie man denw angemerdt , daf fein

ayg Ra.
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Rochet , [ift ein gewiffec ChorsNRock it Fale

fen,] und die Alba, fo e an dem Tage, an

‘welchem e Bifchoff geroorden, geragen, das

St 6000. Thiv. gefojiet, und dap cr uber
difp nodh cin anderes Rochet, wnd cine andere

9ba habe, da jedes Stk 1000, THIr. ju fies

ben fomme.  on feinem ubrigen Lebens-2Wan:
del, fouderlich, wie ev die avimen Appellantenin
faon geplaget, ac.2c. Fan mit pielen cuvienfert
Umitanden dex Europaifthen Fama 274\te Theil

‘gelefen toerden,

SBon biefer Stadt cigentlichen
Anfang und Urfprung

aber qu melden s fo feyn Feine eigentlichen Ums

ftande befannt; wobl aber diefes: Daf Kayfer

Sarl der Grofle fie mit ciner Mauce umges

ben bat.

Untee denen Abteyen ift fonderlich die iu

St. Auberto mercEonedig , telder allbic und

au Urrecht Bifchoff, und dev SHennegauce Apos

jtel genefen :

Ao. 675. gejtorben, uad in St. Petevs Kire
- dben aufferbald. Cammerid) begraber

forde,

Ao. 958, Daben diefe Stadt dic tngarn belas
geet, und atles umber perbranf.

Ao. 1102, Hat Graff Nobevt s Slandern, Diee
fe Stadt emgenommen, Defitvegen ibm
oud det Pabft Stk gervimfeht,

‘ A

Qs




() 8%

Ao. 1339. belagete fie Sonig Eduardus in Ene
gelland, toeil folche Stadt die Frane
gofen, alg feine Feinde cingenommen.

Ao. 1413. war Sammerich von Des Hersogs vo
Burgund Velck cingenammen.

Ao. 1415 tat biee grofjer Streit swifchen den
Biiwgern und OomeSHerren wegen des
Beinfchenebens 5 die Stadt 1oardefs
baiben befeftiget, und Ddenen Dom:
$Herren verbofen, daf fie fortbin Feis
nen AWein meby in ibhren Kellern auss
{chencien folten: Ita cellabant Cano-
nici Caupones effe Vinarii, fthreibt
bievon Mayerus Libr. XIV.

Ao. 1508. SuEnde des Jabraift allhic dienabms
baffte Bimdnif swifchen Pabft Julio
dem 11 Kdapfer Mayimiliano I und
Sudovico dem XII. in Frandreich, 1is
det: die Venetianer gemacht torden.

Ao. 1529, Haben Kdpfer CarolusV. und Frans
ciftus 1. Konig in Frandreich biee
Griede gemady, undwurdeder Cama
brefifthe Griede aemennet, defjen Con-
ditiones Guicciardinus L. L toeits

laufftig. befchreibet.

Ao. 1§43. lieh Cavolug V. Nomifcher Kavfer,
obgedachte Citadelie anlegen, die
Grangen nady dev Piccardic gu bes
wabren. Ao,
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Ao. 1559, ift nidyt weit davort aufeinem Schlof

Chateauen Cambrefis, laf, Caftrum
Cameracenfe, audy ein Jricde ge-
fthloffen worden s welchen der Kdnig
in Francfeeich Henvicus IT. mit bi-
lippo dem 1. vorFrancecich febe fchads
lich, cingehen muyte, /

Ao. 1581.1ouede fie lange Jeit von denen Spas

nicen belagert, dDaduveh die Stadt in
dufferjie Hungers-Noth geviethe, bis
endlich Des Konigs in Franckreich
Bruder , Duc d’Anjou und Duc
d’Alencon u Hilffe Fam, der Jo-
hannem Monluccum $eren ju Be-
fancon dabin feste, und blicbe die
Stadtin Fransof. Devotion big

Ao. 159¢. ba der Graff von Fuentes, alg er

Den Untvillen der Buivger toider die
Sransofifche Befagung vermerdbete,
fie belagerte, deme auch die Biipger,
als {ic jubor dic GSebeibier auff ibre
Seite gebradyt, die Stadt auffgeges
ben haben.

Ao, 1600, Baben Ere-Herpog Albertus pon Oe-

yrerreich und die S‘j’t}{autiu in obges
dachter Abtey St. Aubert ibr Lofas
went gehabt, den Eyd geleijtet , und
ibnen buldigen laffen.

Ao. 1613. bat Herr Jobant Reinbard, %ﬁ
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Bifchoff , DHersog s Commeridy,
und ®raff ju Sambrefis, nody feine
Sefandten bey dem Neichs-Tage yue
- Regensburg gebabt, deme Francifc.
Vanderburgius fuccedivte.

Ao. 16577, den 4fen Aprill nabm dev Konig in
Srandreidh diefe votrefflide Stadt,
und den 8, April das Cajtell in cigener
Decfon mit Uccord ein, nachdem ev
viel Vol daver veelobren, und hat
fie davauff jtavc befejtigen loffetr,
ift ibme auch

Ao. 1678. indem Niemegifchen Frieden gelaffen
’ forden.

Ao. 1720, oude svar ju cinem Friedens:Cone
! greR swifehen dem Kdyfer Carolo VI
and Philippo V. in Spanien allbies
Anitalt gemacht, und. endlich nach
viclen Schrotrigheiten am 26. Jene
ner 1721, erdffuct, welcher fichabee,
nachdem die Alliansen su Wdien und
- $Hannover aefchloffen roorden, fruchts
1of jevfehlagen bat.

Kt alfo diefe Stadt durch Friedend:Jreje
ge und Krieges-Flammen (ehe berubme, und fore
Derlich wegen. der vielen Delagevungen fehr no-
table; indem fich bald die Ungatn, Spanier,
Engelldnder und Fransofen, die Kopffe davan sers
flofien. Do haven vie Leblern nod den Plag
bebalter. : W
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LBegen ded JriedenssCongrefled mefden die
neuejte Nachrichten augdem Haagvom 20. Dec.
folgendes:

\ Mit civrem Epprefien, fo innerhald 12, Tas
gen von MNadrit Dafelbjt arvivivet, ald aud) mit
cinem andern qus Parig bat man die Eonfirmas
tion erhalten: Daf der Konig von Spanien die
PraliminaivAvticul unterfdhricben. und vatificis
vet, und swae auf nadyfolgende Avts  Egbatte
nemlich dev Kdpferl. Ambaffadenr von Konigsed®
mit den Spanifchen Minigtern fagt jumdlich cons
fevivet, tooryu dev Fransofifhe Miniftve, Sraff
von NRothendburg, fich gefirget , und hevnad fich
il suden Ambaffadeu dever Seneval-Staaten Hrm
i poi et Meer begeben, und uber vevfchicdenen
R 1 wichtigen Puncten Untevredung gebalten , ‘auch
fidy gefammt faft taglich su Hofe begebern, und
alida mit denen Hoben des Hofes nahere Sons
fevence gepfiogen.  MNachdem mun Fhro Kdnigh.
Maj. von Spanien aus dem Efeuial in die Stade
gcEommen; baben fich die famtliche Miniftres twies
decum guHofe begeben, und aufinftdndiges Ans
JDalten Derfelben haben Seine Majeftdt refolvis
vet, untee gewifien MNeben s Puncten, die Prds

< liminaiveAvticnl ju unterfchreiben , Dap it demms
) eheften ¢in EytraordinaivAmbafjadenr nach ders
o Congref su Cammerich abgefandt tweeden folte s
! Dic vornchmiten Puncte aber follen davinnen
i bejtebens Dag fo gleich ein Eppreffer an dem
it Gencral des Lagers vor Gibraltar abgefendet

L werden folte, um foldhe Welagerung fo_aleich

aufiubeben, dicTrouppen nach denen Winters
Dnats
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- Ouartieren matfcbieven u- lafjen, dabingegen
s gejtatten, daf dev Schade an der Bejiung
Sibraltar wicderum von denen Cuglifchent vepas
vivet oerden moge s Gerner, baben Jhro Maj,
Beliebet, daf die Effecten der lottille denen Jns
tereffenten, fo bald als moglich, auggetheilet wera
ven {ollen, voogegen der Englifthe Nomival Was
nee {chuldig feyn folle, mit feiner lotte nach
SHaufe ju geben, denen befepten Seiffen ibren
feeyen Sours gu lafien; Da_audy das Englis
fihe SudsSee-Sehiff, Pring Fricdrich genannt,
von denen Spaniesn in Arveyt gehalten worder,
fo geben Jbro Maj. Frepbeit, bcfa%eé veiche
Sabiff denen Englifehen Factoven ju Berd Cruyp '
mit allen denen Effecten, fo in dem Sehiffe fid
befindert, oder quf dem Lande find, ju nberlicf>
fecrr, die mebrejten Puncte war man Eunfftis ge-
wirtig. Sn Summa: s ift alles in folchent
Suftande, daf an cinem Krieg nicht mebpju ges
denfen, und taven die Einwobner, befonders
aber die Snteveffenten dev Fiottille, dber diefe
Reitung puen hochiten eefeeuet; fooleich pbbefagte
ONinigted in ihre Ouartiore surick geFommen, s
Den fovobl nadyPavis als Wien, Louden, und
bieher veefchiedene Eyprefien abgefchicket, fo, Daf
nunthicbro, fowobl allbicr, als an andern Lidfen,
dieOrdre gejtellet werden witd:  Daff mit ehes
ften dee Congrel u Cammerich erdffinet toerde,
G bald diefeJeitung dafelbit arvivivte, verfugs
te fich dev SrofBrittanifibe und Srangofifche
SNiniftre in den ordinaiven Congteft, und confes
vivten eine lange Seit mit-denen erutirtcng?us
o
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Bbro Hechmogenden Bevfammlung, fo, daf
man bald von ctwas AWichtiges wivd ju vernchs
men baben,

e Croffiung des Congreffes ift vovevft in
SrancEreich gegen medio Januarii f’c’ft geftellet,
ob gwar dififalls die Refolution von Engelfand jus
bor errvartef werden muf; dann cinige vermeis
nen, Daf Die anbaltende Keanciheit ded Lord
Foronshend, wobl cinige BVersdgernng in Prdapas
vation der absubandeluden Materien verutfachen,
mithin die Croffnung des Congrefjes big medio
Februarii auffgefchoben werden Ddotffte, wels
dhes Franckreich auff die vort detm Heven LWalpos
(¢ gethane Vorftellung vbangereater Urfachen, jue

abl ubetlaffen,  Snbefjen ift in Londen , laut
Schreiben vom 16. Decemby. Hevr Stanbope
beeeits jum eviten Gefandicn auff den Friedenss
Congref exnennet. g

Dee Friede folget auff den Kriegy
Geredite Sady evhalt den Siege










3

i

77
ol
7







L

T L3 €% ==

ey LS\, G

. O

BIG.

|
1 ’ , e Pl S e i ‘_"  \> o T,
™

| @wgmvafd) unb@tﬁortfcbc
g Saclprebung

Der ju bem

 &riedens-Congrefs

borgefcblagenen und beliebten

&% dhonen SFoupt-EStade

- Foammerich

obet

 Cambray,

- Mitunterfdiedlidhen curieulen Unmerdungen

Rebftden w(slqcu Profpect

amt Dens

Saﬁcu b &d)lnﬁ

in Rupffer geftochen.

£ O

P e A P ¥ b - L4
3t o
L A
TR :
- §
. . g -
. -
A
7

| 1Far§)karte #13

| Leinzig
( Bu beFornthen im Sbutcbgange Des S“Dtb[)auvtb Doffes am
| Mavefte bey dem Porcellain-Hiindler Rembaolo,




	Geographisch- und Historische Beschreibung der zu dem Friedens-Congress vorgeschlagenen und beliebten Schönen Haupt-Stadt Cammerich oder Cambray
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vor-Bericht. 
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Cammerich. Lat. Cameracum. Gall. Cambray. 
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite 13]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Gedicht 16
	[Seite 25]
	[Seite 26]

	Rückdeckel
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Colorchecker]



